
Neuapostolische Kirche International 
AG Öffentlichkeitsarbeit Europa 
 
Plakatserie 2007 „Mit Gott …“ 
Begleittexte zu den einzelnen Plakaten, Seite 1 von 3 
 
 
Monat Plakat Motiv und Text 
 
Januar 
01.01.-31.01.07 

 

 
 

 
Mit Gott die Zeit nutzen. 
Zeit mit Gott lässt innehalten und ist nicht verschenkt.
 
Oft beginnt ein neues Jahr mit Plänen und neuen Vorsätzen.  
Man möchte viel erreichen, Schlechtes hinter sich lassen, neu 
beginnen. Mit Gott besteht immer die Möglichkeit, sich selbst auf den 
Prüfstand zu stellen und den eigenen Kurs neu auszurichten. 

 
Februar 
01.02.-28.02.07 

 

 
 

 
Mit Gott einander zuwenden. 
Gottes Liebe baut Brücken zum Nächsten.
 
Positive Begegnungen, Gespräche und Gesten tun gut und bereichern 
das Leben. Ausschlaggebend dafür sind u.a. auch die eigene 
Bereitschaft und Motivation. Gelebte Nähe zum Nächsten kann hier 
alles möglich machen – von der kleinen Geste bis zur großen Tat. 

 
März 
01.03.-24.03.07 

 

 
 

 
Mit Gott neu aufbrechen. 
Gottes Wort beflügelt und macht Mut zum Neuanfang.
 
Veränderungen zwingen uns oft, Bekanntes und Gewohntes hinter uns 
zu lassen. Es können Unsicherheit und Angst entstehen. 
Doch besonders in schwierigen Situationen wird durch eine enge 
Verbindung zu Gott intensives Erleben des Glaubens möglich. 

 
April 
mit Ostern 
25.03.-14.04.07 

 

 
 

 
Mit Gott Ostern feiern. 
Jesu Auferstehung gibt Hoffnung auf ewiges Leben.
 
Gott vergibt uns durch das Opfer seines Sohnes die Sünden und 
vermittelt besondere Nähe im Abendmahl. Seine Gnade ist 
uneingeschränkt und gibt allen Menschen eine Zukunft über die 
Grenzen des natürlichen Lebens hinaus.  

 
Mai 
15.04.-12.05.07 
 

 

 
 

 
Mit Gott die Gebote halten. 
Gott lieben heißt aufrichtig Christ sein.
 
Lassen wir die Liebe in uns Raum gewinnen, so fällt es leicht, das 
Leben nach Gottes Geboten auszurichten und uns wahrhaft christlich 
zu verhalten. 
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Pfingsten 
13.05.-09.06.07 

 

 
 

 
Mit Gott den Heiligen Geist erleben.
Diese Kraft wirkt auch heute ungebrochen.
 
An Pfingsten erinnern wir uns in besonderer Weise an die Ausgießung 
des Heiligen Geistes. Bis heute ist diese Kraft in Gottes Wort und in 
seinen Sakramenten wirksam und spürbar. 

 
Juni 
10.06.-30.06.07 

 

 
 

 
Mit Gott Gemeinschaft haben. 
Gemeinsam den Glauben entdecken und leben.
 
Der Glaube lebt in der Gemeinschaft. Freude wird vermehrt, Sorgen 
und Trauer werden miteinander geteilt und leichter. 
In der lebendigen Gemeinde ist Christus gegenwärtig. 

 
Juli 
01.07.-03.08.07 

 

 
 

 
Mit Gott einander verstehen. 
Gott nimmt jeden uneingeschränkt an – so wie er ist.
 
Toleranz und Verständnis gehen über das Dulden hinaus. Angesichts 
sozialer Kälte und zunehmender Anonymisierung benötigen wir die 
Bereitschaft, uns auf den Nächsten einzulassen und ihn zu 
respektieren.  

 
August 
04.08.-31.08.07 

 

 
 

 
Mit Gott Verbindung halten. 
Gott hört unser Beten – in jeder Situation.
 
Nicht immer geht alles glatt. Besonders bedrückend sind Situationen, 
die uns ganz persönlich betreffen. Gerade hier ist seelischer Beistand 
notwendig, um wieder Kraft zu schöpfen und durchhalten zu können. 
Im Gebet steht jedem die Möglichkeit offen, sich an Gott zu wenden und 
auch Gebetserhörung zu erfahren. 

 
September 
01.09.-22.09.07 

 

 
 

 
Mit Gott ein Ziel haben. 
Allein sind wir schneller – gemeinsam kommen wir 
weiter.
 
Das Ziel des Glaubens ist ein gemeinsames Ziel. Gemeinsam können 
wir uns helfen, neu ermutigen oder auch einmal mitziehen lassen. So 
wird der Glaube nicht zu einem Selbstläufer, sondern direkt miteinander 
erlebbar. 
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Oktober 
mit Erntedank 
23.09.-31.10.07 
 

 

 
 
 

 
Mit Gott säen und ernten. 
Den Segen Gottes erkennen und danken.
 
Es gibt so vieles, wofür wir dankbar sein können: Gesundheit, Nahrung, 
Frieden, Arbeit und vieles mehr. Bei allem Dank soll immer Gott als 
Geber aller Dinge im Mittelpunkt bleiben. 

 
November 
01.11.-25.11.07 

 

 
 
 

 
Mit Gott einander helfen. 
Die Hand reichen, nicht nur in Not.
 
Schnell können wir in Situationen geraten, in denen wir auf fremde Hilfe 
angewiesen sind. In solchen Momenten wird es nötig, sich aufeinander 
verlassen zu können und Halt zu finden.  

Dezember 
Advent und 
Weihnachten 
26.11.-31.12.07 

 

 
 
 

 
Mit Gott Weihnachten feiern. 
Jesu Geburt bringt uns Gottes Frieden.
 
Gottes Sohn wurde Mensch und schenkt uns seinen Frieden und seine 
Liebe. Weihnachten ist die Zeit der besonderen Gaben und Wohltaten. 

 


	Januar

